
Inhaltsverzeichnis

Editorial 281

Melissa Schmeding
Die V-Hypothesen der Beurteilungskriterien – Kritische Hinweise für eine verbesserte 
Begutachtungspraxis 283

Klaus Püschel und Günther Thayssen
Krankheit und Kraftverkehr – Mehr Konsequenz bei der ärztlichen Aufklärung erforderlich 296

Dokumentation

Simone Klipp
63. Deutscher Verkehrsgerichtstag – Tagungsbericht Arbeitskreis II „MPU-Vorbereitung 
unter der Lupe“ 303

Paul Brieler
Information und verkehrspsychologische Beratung: Schutz vor fragwürdiger MPU-
Vorbereitung? 305

Thomas Klein
Manipulationen im Zusammenhang mit der Fahrerlaubniserteilung 314

Stefan Swat
MPU-Vorbereitung – Die große Suche nach der Qualität 319

Michael Pießkalla
Der Ruf nach staatlichem Eingriff: Sollten MPU-Vorbereitungskurse reguliert werden? 325

Zur Information

EU: Einigung über Reform der EU-Führerscheinregeln 330

Schweden: Studie zu E-Scooter-Unfällen 332

Österreich: Weitere Zunahme bei E-Scooter-Unfällen 333

DVR: Potenziell lebensgefährlich Verletzte in Deutschland unsichtbar 335

Rechtsprechung

BGH, Urteil vom 13.3.2025 – 4 StR 223/24
Verkehrsfeindlicher Inneneingriff in den Straßenverkehr (§ 315b StGB)

31.
337

Blutalkohol | Vol. 62 | No. 4/2025 III



BGH, Beschluss vom 26.2.2025 – 4 StR 526/24
Alkoholbedingte relative Fahrunsicherheit i. S. d. § 316 StGB

32.
339

BGH, Beschluss vom 28.1.2025 – 4 StR 397/24
Gefährdung des und Eingriff in den Straßenverkehr(s) (§§ 315c I Nr. 2 b, 
315b StGB)

33.

342
OLG Frankfurt am Main, Beschluss vom 3.3.2025 – 1 Ors 80/24
Einziehung eines bei einem verbotenem Kraftfahrzeugrennen benutzten 
Kraftfahrzeuges

34.

344
KG Berlin, Beschluss vom 24.2.2025 – 3 ORs 6/25
Darstellungserfordernisse bei Verurteilung wegen Trunkenheitsfahrt gemäß 
§ 316 StGB

35.

346
KG Berlin, Beschluss vom 8.11.2024 – 3 Ws 43/24 HP
Gefahrzusammenhang zwischen Tathandlung und Gefährdung bei Verstoß gegen 
§ 315c Abs. 1 Nr. 2 d StGB

36.

347
LG Koblenz, Beschluss vom 3.4.2025 – 3 Qs 16/25
Vorläufige Entziehung der Fahrerlaubnis (§ 111a StPO)

37.
349

AG Dülmen, Beschluss vom 17.4.2025 – 42 Ds 36/25
Grob verkehrswidrig und rücksichtlos i. S. d. § 315c I Nr. 2 StGB

38.
350

AG Buchen, Beschluss vom 27.3.2025 – 1 Cs 25 Js 7639/24
Wirksamkeit der Entziehung der Fahrerlaubnis im Falle eines auf die 
Tagessatzhöhe beschränkten Einspruchs gegen den Strafbefehl

39.

351
VGH München, Beschluss vom 23.4.2025 – 11 CS 25.203
Entziehung der Fahrerlaubnis vor Inkrafttreten des Konsumcannabisgesetzes

40.
354

OVG Münster, Beschluss vom 7.4.2025 – 16 B 1058/24
Voraussetzungen für die Annahme eines fahreignungsausschließenden 
Cannabiskonsums

41.

359
OVG Münster, Beschluss vom 21.3.2025 – 16 B 1028/24
Erforderliche Anlassbezogenheit der Fragestellung in der Gutachtenanordnung

42.
360

VG Bremen, Beschluss vom 2.4.2025 – 5 V 245/25
Neuerteilung der Fahrerlaubnis nach Ablauf einer gerichtlich festgesetzten 
Sperrfrist

43.

363
AG Hamburg, Urteil vom 22.12.2023 – 13 C 47/23
Kostenrückzahlungsanspruch für Erstellung eines fehlerhaften medizinisch-
psychologischen Gutachtens

44.

366

Inhaltsverzeichnis

IV Blutalkohol | Vol. 62 | No. 4/2025



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zusammenfassung
Referiert werden zwei folgenschwere Verkehrsunfälle (jeweils mit vier getöteten Fußgängern), die sich 2011 
in Hamburg und 2019 in Berlin ereigneten. Ursächlich war jeweils ein epileptischer Anfall des Unfallfahrers 
(dh der 39 bzw. 45 Jahre alten Autofahrer). Das Anfallsleiden war in beiden Fällen eindeutig dokumentiert. 
Allerdings fehlte es einerseits an einer konsequenten Sicherungsaufklärung durch die behandelnden Ärzte 
und andererseits mangelte es bei den Patienten an der notwendigen Einsicht in die eigene Erkrankung. – 
Allen Seiten ist die Problematik wohl bekannt (zB den Behörden, der Justiz, der Bundesärztekammer). Die 
erforderliche verkehrsmedizinische Anamnese, die darauf bezogene ärztliche Aufklärung sowie überzeugende 
präventive Ansätze aufseiten der Ärzteschaft werden immer wieder reklamiert. Hinter einer relevanten Anzahl 
scheinbar „rätselhafter“ Verkehrsunfälle verbirgt sich großes menschliches Leid, das durch ärztliche Interven­
tions- und Präventionsmaßnahmen verhindert werden könnte.

Summary
Two serious traffic accidents (each with four pedestrians killed) that occurred in Hamburg in 2011 and in 
Berlin in 2019 are discussed. In both cases, the traffic accident was caused by an epileptic seizure of the 
driver (i.e., the 39- and 45-year-old car drivers). The seizure disorder was clearly documented in both cases. 
However, there was a lack of consistent safety information from the treating physicians. On the other hand, 
the patients did not show the necessary insight into their own illness. – The problem is well known to all 
parties (e.g. the authorities, the judiciary, the German Medical Association). The required traffic medical 
history, the related medical information and convincing preventive approaches on the part of the medical 
profession are repeatedly claimed. Behind a significant number of seemingly „mysterious“ traffic accidents 
lies considerable human suffering that could be prevented through medical intervention and prevention 
measures.
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